
  

 

Liebe Eltern 
 
Herzlich willkommen in der Tagesschule Gubel! 

Die Schule ist einer der spannendsten, tollsten und gleichzei�g herausforderns-

ten Orte auf der Welt. Wir unterrichten die Genera�on von morgen und hinken 

trotzdem dauernd hinter den Anforderungen der Welt hinterher, die sich so ra-

sant entwickelt wie wohl noch nie zuvor. Aber wir haben Sie, liebe Eltern, als 

wich�ge Partner.  Durch Ihr erzieherisches Wirken legen Sie die Grundlage, da-

mit wir in der Schule erfolgreich lehren und lernen können. Nur in Koopera�on 

mit Ihnen können wir funk�onieren, für Ihr Kind. 
Wir sind bereit fürs kommende Schuljahr. Die meisten freien Stellen konnten wir 

vor den Weihnachtsferien besetzen, in der Folge gestaltete sich der Anstellungs-

prozess etwas schwieriger, so dass wir teilweise mit Vikariaten starten werden.  

Wir hoffen, bis Herbst die restlichen Lehrpersonen fix einstellen zu können.  

Bisher eingestellt sind:  
 Cécile Flores, Robin Lanz und Marlen Prina im Kindergarten 
 Stefanie Suter und Freia Pilz in der Primarschule 
 Mar�na Schreitmüller und Monika Frei als Fachlehrpersonen TTG 
 Carina Haas als Heilpädagogin ISR 
 Larina Isler und Svenia Vollenweider in der Betreuung 
 
Wir wünsche uns allen einen guten Start! 
 
Chris�na Feller,  Mar�na Arpagaus 
Schulleitung Gubel   

Semester 1, 23/24 
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Rückschau 

Unser erstes Jahr als Tagesschule ist vor-

bei. Zufrieden und erschöp> kommen die 

Kinder jeweils am Nachmi?ag nach Hau-

se. Dies sagte eine Mehrheit der Schü-
ler:innen und Eltern in unserer Evalua�on. 

Den Lehr- und Betreuungspersonen geht 

es nach einem vollen Tagesschultag ähn-

lich: Über 300 Kinder über Mi?ag zu ver-

kös�gen und zu betreuen und im Unter-

richt inklusive Schulaufgaben beim Lernen 

zu unterstützen, ist anspruchsvoll und 

anstrengend. Dennoch ist die S�mmung 

an der Schule meist entspannt, freundlich 

und posi�v. Vieles des neuen Alltages hat 
sich sehr schnell und gut eingespielt: Die 

Kinder geniessen das gemeinsame Essen 

und Spielen, nutzen sowohl ruhige wie 

auch wilde Orte. Natürlich harzt einiges 

auch noch: Vor allem der administra�ve 

Aufwand ist auf Eltern- und Schulsei-

te  enorm, das Ab- und Anmeldeprozede-

re ist äusserst kompliziert und auch das 

Thema Schulaufgaben und die dazugehö-

rige blaue Mappe sind verbesserungsfä-
hig.   

 

Wir haben die Einführung der Tagesschule 

genutzt, um den Kindern erstmals Atelier-

unterricht anzubieten: Zwischen den 

Sport- und Frühlingsferien konnten die 

Kinder ein Thema wählen, in das sie sich 

am Freitagnachmi?ag  ver�efen wollten. 

Lehr- und Betreuungspersonen konnten in 

den Ateliers ihre speziellen Fähigkeiten 
und Kenntnisse zum Glänzen bringen: Die 

Auswahl war riesig: Von Tangotanzen über 

Kochen bis hin zu Legotechnik oder Co-

miczeichnen gab es alles. Den meisten 

Kindern gefiel der Atelierunterricht sehr 
gut; sie fühlten sich danach – laut eigenen 

Aussagen – zufrieden, ausgeglichen und 

o> sogar glücklich. 
 
Absenzmeldungen für Unterricht und Be-

treuung 

Melden Sie Ihr Kind weiterhin unter 044 

413 24 00 direkt im Schulleitungssekreta-

riat ab —  und machen Sie so nur ein Tele-

fonat. Es gilt weiterhin: 

  Kinder, die um 7.30 Uhr Unterrichtsbe-

ginn haben, müssen bis 7.15 Uhr abge-

meldet werden. 
  Kinder, die um 8.15 Uhr Unterrichtsbe-

ginn haben, müssen bis 8.00 Uhr abge-

meldet werden.  

  Absenzen / Änderungen für die Betreu-

ung müssen bis 8.00 Uhr gemeldet wer-

den. 

 

Nur wenn Ihr Kind im Morgen�sch ist, 

müssen Sie es dort und auch auf dem Se-

kretariat abmelden. Sie können gerne 
auch am Abend vorher oder früher am 

Morgen anrufen. Der AnruMeantworter 

wird abgehört. Bi?e nennen Sie dann den 

Namen Ihres Kindes, die Klasse und den 

Betreuungsort (falls vorhanden). 

  
 

Im Unterrichtsbereich verlassen uns in 

diesem Jahr leider sieben Lehrpersonen. 

Davon haben nur drei gekündigt, die an-

deren waren befristet angestellt, da sie 
über kein Lehrdiplom verfügten. 

In der Betreuung haben wir ebenfalls we-

nig Fluktua�on. Gerne hä?en wir alle, 

auch die Lehrpersonen ohne Diplom be-

halten.  Wir danken für den grossen Ein-

satz an unserer Schule!  
Uns verlassen leider: 
 Essi Hellmann (unterrichtet nach 11 

Jahren neu näher am Wohnort) 

 Marlo Bächli (geht auf Reisen) 
 Mar�na Fischbacher (arbeitet neu in 

der Naturschule der Stadt Zürich) 
 Yasmine Manka, Marie?a Werndli, 

Tayma Fares, Michelle Bourquin (waren 
Lehrpersonen ohne Diplom) 

 Jeanne?e Roka (nimmt eine neue Her-
ausforderung an) 

 Anna Piediscalzi (beginnt die Ausbil-
dung Soziale Arbeit) 

 Meret  Schindler (geht an die K+S) 
 Giulia Rodrigues da Paz (hat die Lehre 

abgeschlossen) 

Evalua�on Tagesschule 

WAS IST EINE TAGES-

SCHULE? 

Eine Tagesschule bietet 
den Familien eine Tages-
struktur und kombiniert 
Unterricht und Betreu-
ung. 
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Elterninforma�onen werden mehrheitlich 
per E-Mail versendet. Bi?e informieren Sie 
uns jeweils über wechselnde Mailadressen 
und neue Telefonnummern. 
 
Der Unterrichtsbesuch ist obligatorisch. 
Jedes Kind kann pro Jahr zwei Jokertage 
beziehen, ausser am 1. Schultag nach den 
Sommerferien und während Klassenla-
gern. Jokertage sind spätestens zwei Tage 
vorher einzureichen.  
Dispensa�onsgesuche müssen sechs Wo-
chen vorher schri>lich bei der Klassen- 
lehrperson eingereicht werden, sie wer-
den aber nur in absoluten Ausnahmefällen 
bewilligt. Beide Formulare finden Sie auf 
unserer Website.  
 
Bei Problemen mit einer Lehrperson oder 
einer Betreuungsperson sprechen Sie bi?e 
zuerst mit dieser. Erst anschliessend kann 
die nächsthöhere Instanz (Schulleitung, 

respek�ve Leitung Betreuung) eingeschal-
tet werden.  
 
Falls Lehrpersonen erkranken, fällt die 
Schule nicht aus. Die Kinder werden auf 
andere Klassen verteilt und dort betreut. 
 
Elektronische Geräte sind auf den Schul-
anlagen der Stadt Zürich nicht erlaubt.  
Dazu gehören auch Smartwatches. Für 
allfällige Verluste übernimmt die Schule 
keine Ha>ung. Werden Geräte gesichtet 
oder gehört, werden sie eingezogen und 
müssen bei der Schulleitung abgeholt wer-
den.  
Auf der Mi?elstufe haben wir leider im-
mer wieder Probleme mit Mobbing in 
Klassenchats. Bedrohungen und Beleidi-
gungen sind straMar und können eine An-
zeige zur Folge haben. Seien sie wachsam, 
wenn die Klasse Ihres Kindes miteinander 
einen chat unterhält.  

Allgemeine wich�ge Infos 

Seit unserem Start als Tagesschule gelten 

auch unsere neuen, gemeinsamen Re-

geln. Sie werden in der Betreuung und im 

Unterricht gelebt und sind auf dem gan-
zen Schulareal sichtbar. Wir ha?en uns 

im Schulteam für wenige, aber sehr 

grundlegende Regeln als LeiTaden für 

unser Zusammenleben entschieden (vgl. 

Grafik am Schluss). Im Zentrum steht der 

respektvolle Umgang mit Menschen und 

Sachen. Respekt ist ein zentraler Wert, 

den wir alle zusammen beachten wer-

den. Dies geschieht durch Präsenz und 

Beharrlichkeit, wie es das Konzept der 
Neuen Autorität (NA) nach Haim Omer 

vorsieht, nach dem die Schulen im Gla?al 

arbeiten. Wir schauen hin und leisten 

Widerstand gegen von uns unerwünschte 

Handlungen. Beim Einfordern der Regeln 

sind wir auch auf die Unterstützung des 

Elternhauses angewiesen. Vernetzung ist 

ein weiterer zentraler Aspekt der NA.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regeln 

„Regeln vermi�eln Sicherheit und bieten den nö�gen Rahmen fürs Lernen.” 
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Begabtenförderung (BF) 

Integra�ve Förderung (IF) im  Regelklas-

senunterricht wird auf allen Stufen ange-

boten. Von der Unterstützung profi�eren 

vor allem Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen pädagogischen Bedürfnissen 

im Bereich des Lernens sowie im Umgang 

mit Anforderungen oder Menschen. Be-

sondere Bedürfnisse umfassen sowohl 

Lernschwierigkeiten als auch besondere 

Stärken und Begabungen.  

Kinder mit Deutsch als Zweitsprache wer-

den im DaZ-Unterricht beim Spracher-

werb unterstützt.  
Die Förderlehrpersonen arbeiten eng mit 

den Klassenlehrpersonen zusammen und 

unterstützen sowohl integra�v in der 

Klasse wie auch separa�v in Kleingrup-

pen.  

Das Gubel arbeitet schon seit vielen Jah-

ren im Bereich Begabungs- und Begab-

tenförderung, seit 2020 auch im offiziel-

len Projekt der Stadt. Dieser Pilot ist nun 
abgeschlossen und jährlich kommen wei-

tere Schulen dazu. Für die Pionierphase 

wurden wir ausgezeichnet und sind sehr 

stolz darauf!  

In der Primarschule sind Frau Liv Waldner 

und Frau Vanessa Billeter für den BF-
Bereich zuständig, im Kindergarten Frau 

Mirjam Müller.  

 

Integra�ve Förderung (IF) und DaZ (Deutsch als Zweitsprache) 

QUIMS — Qualität in mul�kulturellen Schulen 

Im letzten Schuljahr haben wir wieder 

mit SCALA gearbeitet. Der SCALA Ansatz 

zeigt den Lehrpersonen konkrete Wege, 

wie die Erwartungen, Haltungen und 
Überzeugungen von Lehrpersonen den 

Schulerfolg der Schülerscha> beeinflus-

sen können. Der Schwerpunkt lag bei 

dieser Weiterbildung im Bereich 

«Elternarbeit und Beurteilung». 

Zudem wurde auch dieses Jahr im Kin-

dergarten das QUIMS-Projekt ELKI 

(Elternkindtreffen) durchgeführt. Im ELKI 

zeigen Förderlehrpersonen des Kinder-

gartens den Eltern, wie sie ihre Kinder 
spielerisch sprachlich fördern kön-

nen. Auf der Primarstufe haben mehrere 

Klassen ein «Lesebuddy-Projekt» durch-

geführt. Hier hat jeweils ein Kind aus der 

Mi?elstufe einem Kind aus der Unterstu-
fe über mehrere Wochen ein Buch vorge-

lesen und Aufgaben zu den Texten vorbe-

reitet. 

Dieses Jahr werden wir uns weiter mit 

dem Schwerpunkt SOL (Selbstorgani- 

siertes Lernen) beschä>igen. In diesem 

Zusammenhang befassen wir uns als Vor-

bereitung für die Coachinggespräche mit 

der Gesprächskommode und planen eine 

Weiterbildung zum Churer Modell. 

„In der Schule Gubel werden individuelle Ressourcen gestärkt.” 
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Fränzi Thomas, Fachfrau Betreuung 

2001 habe ich meine Ausbildung als 

Kleinkinderzieherin abgeschlossen. Nach 

vielen Jahren als Gruppenleiterin in Kin-

dertagesstä?en zog es mich 2017, als 
mein Sohn mit dem Kindergarten starte-

te, in die schulische Betreuung. Ich be-

gann zuerst mit einem kleinen Team und 

einer überschaubaren Kindergruppe in 

einem Hort-Provisorium im Schulhaus 

Gubel und war ak�v bei der Gestaltung 

des Konzeptes für den Grosshort Halde 

dabei. Nach einem anstrengenden Um-

zug zogen wir im Februar 2018 in die 

wunderschönen, grossen Zimmer der 
Halde. 

In den vergangenen Jahren arbeitete ich 

in der Projektgruppe für die Tagesschule 

mit und war in der Arbeitsgruppe für die 

Ateliers. Ebenfalls wurde aus unserem 

Betrieb 2019 ein Ausbildungsbetrieb, 

welchen ich als Berufsbildnerin mit-

auMaute. Unterdessen bin ich neu auch 

die Berufsbildungsverantwortliche und 

bilde weiterhin mo�viert neue Fachper-
sonen Betreuung (FaBe) aus.   

 

Im Sommer 2023 ziehe ich weiter – je-

doch nicht weit, nur bis zur Bernina-

Betreuung. Dort freue ich mich sehr auf 

die Arbeit mit den Kindergarten-Kindern.  
 

Ich wohne mit meinem Mann und unse-

rem Sohn in ZH-Affoltern. Es kann also 

gut sein, dass man mich auch mal privat 

beim Einkaufen in Oerlikon oder beim 

Schwimmen im Allenmoos antri[ … 

 

Im Quintal von den Sport- bis zu den 

Frühlingsferien fanden das erste Mal 

klassenübergreifende Atelierkurse sta?. 

Diese wurden von einer Lehr- und Be-
treuungsperson geleitet und betreut. Die 

Kinder konnten aus einem vielfäl�gen 

Angebot auswählen und in den kleinen 

Gruppen viel profi�eren. Es kamen so-

wohl bei den Kindern wie auch bei den 

Erwachsenen Fähigkeiten zum Vorschein 

und zum Tragen, die im regulären Unter-

richt nicht immer Platz finden. 

Natürlich wurden nicht die regulären Fä-

cher unterrichtet. Aber wurde dadurch 
Stoff verpasst? Sicher nicht! In dieser Zeit 

wurde stark an den überfachlichen Kom-

petenzen gearbeitet, sei es Frustra�ons-

toleranz, Impulskontrolle, aufeinander 

Rücksicht nehmen oder anderes mehr. 

Wir freuen uns auf die nächsten Ateliers! 

Atelier 
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WAS IST DER  

GUBELRAT? 

Der Gubelrat ist das Mit-
wirkungsorgan der Schü-
lerinnen und Schüler. 
Jede Klasse wählt zwei 
Vertretungen, die im 
Gubelrat Themen der 
Schule besprechen. Der 
Gubelrat bespricht aktu-
elle Themen, plant Anläs-

se und disku�ert.  

Gubelrat 

Wöchentlich findet in jeder Klasse der 
Klassenrat sta?, welcher nach einem kla-
ren, einheitlichen Ablauf erfolgt.  Die Ver-
tretungen der Klassen besuchen monat-
lich oder nach Bedarf den Gubelrat. 
Der Gubelrat wird jeweils von den 6. 
Klass-Kindern geleitet, welche von einer 
Lehrperson in der Vorbereitung unter-
stützt werden. 
In den Räten sollen die Kinder demokra�-
sche Grundhaltungen kennenlernen. Sie 

haben in einem gewissen Rahmen die 
Möglichkeit mitzubes�mmen. Es werden 
Themen disku�ert, welche die einzelnen 
Klassen oder alle betreffen. 
Die neuen Vertretungen werden nach 
den Ferien gewählt. 
Der Gubelrat wird weiterhin von Frau 
Rebecca Zahner unterstützt. 
Infos zum Gubelrat finden Sie an der 
Pinnwand in der Glashalle A. 

Letzten Sommer sind wir mit dem neuen 
Tageschulritual gestartet.  Die neu eintre-
tenden Kinder erhielten ein von den 6. 
Klässler:innen gebasteltes Windrad. Auf 
diesen Sommer hin wird ausserdem ein 
neues Lied eingeführt. Der Gubeljubelhit 
wurde nach vielen Jahre ausgetauscht 
und angepasst. Wir sind gespannt, wie es 
klingen wird!  
Im November fand endlich wieder eine 
Erzählnacht vor Ort sta?. Für viele war 
dies wegen Umbau und Corona die erste 
Erzählnacht im Gubel überhaupt. Wir 
freuen uns, diesen Anlass auch in Zukun> 
wieder live zu erleben.   
Auch der Spor?ag im Mai war wieder ein 
toller Anlass. Vom Kindergarten bis zur 2. 
Klasse wurden am Morgen Spiele durch-
geführt, in den 3. bis 6. Klassen fand der 

Kids Cup sta?. Die erreichten Resultate 
werden mit dem ganzen Kanton vergli-
chen und die besten Kinder können wie-
derum an einem kantonalen Anlass teil-
nehmen. Auch dieses Mal verlief alles 
sehr friedlich, vor allem auch die Spiele 
am Nachmi?ag.  
Der Pausenkiosk konnte sehr regelmässig 
durchgeführt werden. Nicht nur das Pop-
corn war begehrt, sondern auch die 
Frischkäsebrote mit Gurken oder die 
Fruchtspiesse.  
Das letzte grössere Ereignis war dann der 
Flohmarkt. An einem schönen Nach-
mi?ag kau>en und verkau>en die Kinder 
ihre Sachen und viele konnten ihre mit-
gebrachten Decken leer wieder nach 
Hause nehmen – so schnell gingen die 
Spielsachen und  Bücher weg! 

Anlässe 
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Elternrat 

Der Elternrat ist ein Mitwirkungsorgan 

für Eltern an Schulen und tri[ sich mehr-

mals pro Jahr. Wer Interesse hat, näher 

an der Schule zu sein und sich ak�v ein-
zubringen, meldet sich am ersten Eltern-

abend und lässt sich wählen: Pro Klasse 

braucht es 2 Vertretungen. Der Elternrat 

ist konfessionell und poli�sch unabhän-

gig und arbeitet ehrenamtlich. Des Wei-

teren besteht er aus einer Vertretung von 

Schulleitung, Unterricht und Betreuung. 

Der Elternrat disku�ert verschiedene 

Themen, welche Eltern, Lehrpersonen 

oder Schule beschä>igen, bringt die 
Ideen und Meinungen der Eltern ein und 

vertri? ihre Anliegen. Der Elternrat un-

terstützt des Weiteren bei der Organisa�-

on von Schulanlässen, oder organisiert 

diese gleich selbst.  

Elternabend "Neue Autorität"  
Wussten Sie, dass unsere Schule das Prin-
zip der "Neuen Autorität" von Haim O-
mer anwendet? Aber was ist eigentlich 
diese Neue Autorität? Unsere nächste 
Elternweiterbildung geht dem auf den 
Grund. Wir haben zwei Spezialis�n-
nen eingeladen, welche uns ins Thema 

einführen. Machen Sie sich mit uns auf 
die Reise zu respektvollen Beziehungen, 
präsenten Momenten — weg von Macht-
kämpfen. 
Save the date: 19. September, 19.30 Uhr. 
Die Einladung mit Anmeldungsmöglich-
keit folgt per Mail.  
  

Erzählnacht 2023 

VIVA la Musica! Dies ist das Mo?o der 
nächsten Schweizer Erzählnacht, die am 
Freitag 10. November 2023, auch wieder 
in der Schule Gubel sta`inden wird. Wir 
freuen uns sehr darauf und hoffen natür-
lich wieder auf Ihre grossar�ge Unter-
stützung.  
Die Schweizer Erzählnacht gehört mit 
rund 750 Veranstaltungen jedes Jahr zu 
den grössten Kulturanlässen der Schweiz. 
Während eines Abends erleben in der 
ganzen Schweiz Kinder, Jugendliche und 
deren Eltern die Kra> von Geschichten. 
Das gemeinsame Erlebnis bleibt in Erin-
nerung und vermi?elt lustvoll die Freude 
am Lesen.  

Von Rhythmus und Reim in Kinderversen 
über vertonte Geschichten wie «Karneval 
der Tiere» bis zum aufregenden ersten 
Au>ri? der eigenen Band im Jugendro-
man steckt in der Literatur jede Menge 
Musikalisches. Von leise bis laut, von 
gesprochen bis gesungen und gespielt 
bringt Musik Menschen aller Alters-
gruppen und Herkun> zusammen.  
Möchten Sie eine Geschichte vorlesen, 
gerne auch in Ihrer Mu?ersprache? 
Möchten Sie eine Geschichte vertonen? 
Oder stehen Sie lieber beim  Buffet? 
Wir sind um alle froh, die sich beteiligen 
möchten.  
Alle Details zur Erzählnacht erhalten Sie 
anfangs September.  

„Ob Faszina�on Bildschirm, Sexualität oder Grenzen setzen - Der Elternrat 

organisiert Weiterbildungen zu für Eltern wich�gen Themen.” 

WAS IST EIN  

ELTERNRAT? 

Ein Elternrat ist ein Mit-
wirkungsorgan für Eltern 
an Schulen.  
Das Ziel des Elternrates 
ist der verbesserte Infor-
ma�onsaustausch zwi-
schen Schulteam und 
Eltern.  
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Anlässe Datum Bemerkung 

Weiterbildung Mi?woch/Donnerstag, 16./17.8.23  

Anmeldefrist Ferienbetreuung Sonntag, 10.9.23  

Knabenschiessen* Montag, 11.9.23 unterrichtsfrei* 

Weiterbildung Elternrat Dienstag, 19.9.23 Infos folgen 

Sitzung Elternrat Montag, 2.10.23 Ratsvertretungen 

HerbsTerien Samstag, 7.10. - Sonntag, 22.10.23 unterrichtsfrei 

Erzählnacht Freitag, 10.11.23 Infos folgen 

Weiterbildung* Mi?wochmorgen, 22.11.23 unterrichtsfrei* 

Anmeldefrist Ferienbetreuung Sonntag, 26.11.23  

Adventssingen Freitag, 22.12.23 Infos folgen 

Weihnachtsferien  Freitag, 22.12.23, 12.00 Uhr - Sonntag, 7.1.24 unterrichtsfrei 

Abgabe Übertri?sempfehlung Montag, 8.1.24 nur 6. Klasse 

Anmeldefrist Ferienbetreuung Sonntag, 14.1.24  

Zeugnistermin Freitag, 2.2.24  

SporTerien Samstag, 10.2. - Sonntag, 25.2.24 unterrichtsfrei 

Weiterbildung* Montag, 4.3.24  unterrichtsfrei* 

Semesterplan 

Schulhaus 

Sekretariat Schulleitung  
und Hauptnummer Schule 044 413 24 00 
 
Schulleitung 044 413 24 17/18 
Leitung Betreuung 044 413 24 07 
 
Kindergärten 

A1 044 413 24 24  
A2 044 413 24 23  
C1 044 413 24 26  
C2 044 413 24 25  
Oerlikonerstrasse 044 413 77 21  
 

Betreuung 

Bernina  044 413 77 28   
Gubel  044 413 24 06  
Halde C  044 413 24 20 
 
Behörde 

Kreisschulbehörde Gla?al  044 413 83 20 

 

Sozialarbeit 079 928 27 95 
Logopädie 044 413 24 14 
Psychomotorik 044 413 24 21 

 

Homepage: www.schulen-zuerich.ch/gubel  

Telefonnummern 

* Die Betreuung an Q-Halbtagen (Weiterbildung Team) morgens in der Blockzeit (08.00–12.00 Uhr) ist unentgeltlich, 
muss aber bei Bedarf 30 Tage zuvor via «Schulische Betreuung verwalten» gebucht werden (Entscheid Stadt). 
Alle unterrichtsfreien Tage und Q-Tage nachmi6ags müssen ebenfalls 30 Tage vorher gebucht werden und sind neu 
kostenpflich�g.  


